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öffentlich 

Alternativantrag zum Antrag nach § 37 GO.LT 

– 

 
Fraktionen CDU, SPD und FDP  

 

 

Bekenntnis zum Wiederaufbau der Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe Bitterfeld-

Wolfen  

 

Antrag Fraktion AfD - Drs. 8/1136 

 

 

Der Landtag wolle beschließen: 

 

Sicherung der Krankenhauslandschaft ist kommunale Daseinsvorsorge  

 

1. Der Landtag stellt fest, dass das Land Sachsen-Anhalt über eine moderne und anpas-

sungsfähige Krankenhauslandschaft verfügt, die gerade während der Pandemie und der 

Versorgung von Corona-Intensivpatientinnen und -patienten ihre große Leistungs- und 

Anpassungsfähigkeit unter Beweis gestellt hat.  

 

2. Der Landtag stellt überdies fest, dass sich unser Gesundheitssystem vielen Herausforde-

rungen gegenübersieht. Bund und Land haben notwendige Reformprozesse angestoßen. 

Im Zentrum steht, neben der Fachkräftegewinnung, die Weiterentwicklung der Kranken-

hausfinanzierung. Ziel aller Akteure ist weiterhin eine flächendeckende Gesundheitsver-

sorgung und leistungsfähige Krankenhauslandschaft. 

 

3. Der Landtag betont, dass die Landkreise und kreisfreien Städte für die Sicherung der Da-

seinsvorsorge und insbesondere für das Gesundheitswesen eine wichtige Rolle spielen. 

Die Landkreise und kreisfreien Städte sind Träger des Sicherstellungsauftrags für die sta-

tionäre medizinische Versorgung, des öffentlichen Gesundheits- wie auch des Rettungs-

dienstes, oft Träger von Krankenhäusern sowie wichtige Akteure im Bereich der Präven-

tion und Gesundheitsförderung. 

 

4. Der Landtag betont, dass die kommunale Selbstverwaltung ein hohes verfassungsrechtli-

ches Gut ist und Beschlüsse der Kreistage bzw. der Stadträte in kreisfreien Städten, die 
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im Rahmen der Sicherung der Daseinsvorsorge und gesundheitlichen Versorgung der Be-

völkerung getroffen wurden, trotz aller Aufsichtspflichten zu respektieren sind.  

 

5. Der Landtag unterstützt und begrüßt das kommunale Engagement in den Stadträten und 

den Kreistagen bei der Sicherstellung der stationären medizinischen Versorgung der Be-

völkerung. 

 

 

 

Begründung 

 

erfolgt mündlich. 
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